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Seminarlehrplan für das Unterrichtsfach Englisch – Stand März 2020
Monika Bailey (Studienseminar Osnabrück für LbS), Katrin Wüstefeld (Studienseminar Göttingen für LbS und Studienseminar Braunschweig für LbS), Katharina Behr (Studienseminar Hannover für LbS und Studienseminar Hildesheim für LbS), Wiebke Bracker (Studienseminar Stade für LbS), Klaus Schlichting (Studienseminar Oldenburg für LbS)
Die Umsetzung der Vorschläge zum Einsatz digitaler Medien ist von der Ausstattung und sonstigen Vorgaben der Seminare und der Schulen abhängig. Die Grundsätze der englischen Fachdidaktik und der Lernpsychologie bilden die Basis des Englischunterrichts. 
	Kompetenzen
	Konstitutive fachspezifische Teilkompetenzen
	Exemplarische Inhalte
	Lernsituationen

	Lernfeld 1 – Sich in Seminar und in der Ausbildungsschule orientieren

	4.1.3
	Sie handeln im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen.


	
	
	

	5.1.4
	Sie üben ihren Beruf als öffentliches Amt mit besonderer Verpflichtung und Verantwortung für die Schülerinnen und Schüler sowie für die Gesellschaft aus.


	
	
	

	5.3.1
	Sie arbeiten kollegial und teamorientiert.


	
	
	

	Lernfeld 2 – Unterricht planen

	1.1.1
	Sie ermitteln die Lernausgangslage, stellen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler fest, setzen didaktische Schwerpunkte und wählen entsprechende Unterrichtsinhalte und Methoden, Arbeits- und Kommunikationsformen aus.


	Sie analysieren bezogen auf die Unterrichtsplanung die

Klassensituation sowie relevante räumliche und

organisatorische Bedingungen. Sie nutzen digitale Ressourcen (z.B. digitale Klassenbücher) zur Informationsbeschaffung ( vgl. DigCompEdu 1.4)
Sie erfassen differenziert vorhandene Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern und orientieren sich bezüglich der sprachlichen Kompetenzen am GER. Dabei nutzen sie nach Möglichkeit digitale Diagnosetools oder erstellen digitale Abfragen (vgl. DigCompEdu 4.1).
Sie berücksichtigen relevante curriculare Vorgaben und erstellen eine kompetenzorientierte Lernsituation.
Sie stellen möglichst Berufs- bzw. Praxisbezug und

Lebensweltorientierung unter Berücksichtigung zielsprachlicher Besonderheiten her.

Sie bestimmen den didaktischen Schwerpunkt des

Fremdsprachenunterrichts, wählen Unterrichtsinhalte (sprachliche und sachliche) begründet aus und

passen die Komplexität des Unterrichtsinhalts und das sprachliche Anforderungsniveau den Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler an.

Sie wählen begründet zielführende Methoden und Medien 

sowie Arbeits- und Kommunikationsformen aus. 

Sie wählen geeignete digitale Lehr- und Lernressourcen aus (DigCompEdu 2.1).  
Sie entwickeln vorhandene, digitale Ressourcen weiter (DigCompEdu 2.2).

Sie planen den Einsatz von digitalen Geräten und Materialien im Unterricht (DigCompEdu 3.1).

	· Gütekriterien für Englischunterricht, u. a. Evaluationsmerkmale des

Studienseminars

· Bedingungsfeldanalyse

· Gestaltung von Einstufungstests
· Analyse der curricularen

Vorgaben (RRL, RLP, BiStas, Erlasse, Kerncurriculum, Vorgaben für Zentralabitur, Europäischer Referenzrahmen, schulisches Curriculum)

· Erstellung einer Lernsituation
· Handlungsorientierung im Englischunterricht

· Sach- und Sprachanalyse des Themas (z. B. Umgang mit Literatur, Filmanalyse, Auswahl der sprachlichen Kompetenzen, Grammatik, Wortschatzarbeit)

· Analyse von Lehrbüchern
· Erstellung von didaktischen Materialien

· Schüleraktivierende, individualisierende, kooperative Methoden (z. B. Diskussionsmethoden, Lernspiele, Task-based learning)
· Medieneinsatz, z. B. Wörterbücher, Lehrbücher, Computer, Internet


	Lernsituation 1
Lernsituationen planen

Lernsituation 2

Lernausgangslage analysieren
Lernsituation 3

Kompetenz Produktion bei SuS entwickeln

Lernsituation 4

Kompetenz Interaktion bei SuS entwickeln

Lernsituation 5

Kompetenz Rezeption bei SuS entwickeln

Lernsituation 6

Kompetenz Mediation bei SuS entwickeln

Lernsituation 7

Mit Sachtexten umgehen

Lernsituation 8

Mit literarischen Texten umgehen

Lernsituation 9

Mit Filmen umgehen

Lernsituation 10

Mit Songs umgehen

Lernsituation 11

Auswertungs- und Transferphasen planen und durchführen



	1.1.2
	Sie formulieren und begründen Lernziele unter Berücksichtigung der Kerncurricula im Hinblick auf erwartete Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler.
	Sie berücksichtigen die relevanten curricularen Vorgaben.

Sie artikulieren die Lernziele bzw. Kompetenzen präzise

auf der Qualifikations- sowie der Handlungsebene und

beschreiben damit den für die Lernsituation und die

Unterrichtsstunde angestrebten Lernzuwachs bzw. den

didaktischen Schwerpunkt.

Sie stimmen das Anspruchsniveau der angestrebten Kompetenzen auf die Lerngruppe explizit ab.


	· Förderung der Kompetenzbereiche gemäß GER.

· Berücksichtigung des Orientierungsrahmen Medienbildung in der Schule


	

	1.1.3
	Sie berücksichtigen bei der Unterrichtsplanung die geschlechterspezifische, soziale, kulturelle und sprachliche Heterogenität der Lerngruppe.


	Sie berücksichtigen bei der Gestaltung einer Lern- bzw.

Handlungssituation die interkulturelle und sprachliche Heterogenität der Lerngruppe; insbesondere die Zusammenhänge zwischen Erst- und Zweitsprachenerwerb. Sie nutzen digitale Medien, die Individualisierungen ermöglichen bzw. erleichtern. Sie sorgen dafür, dass alle Lernenden Zugang zu den eingesetzten digitalen Medien und Lernaktivitäten haben (DigCompEdu 5.1.)

	· Binnendifferenzierung
· Spracherwerb
	

	1.1.4
	Sie berücksichtigen bei der Konzeption des Unterrichts die Möglichkeiten des fächerüber-greifenden und -verbindenden sowie des interkulturellen Lernens.
	Sie entwickeln fächerübergreifende und -verbindende Unterrichtssequenzen.

Sie nutzen digitale Medien, um mit anderen Lehrenden zusammenzuarbeiten, Erfahrungen und Material auszutauschen (DigCompEdu 1.2).
Sie entwickeln Unterrichtssequenzen, die interkulturelles Lernen ermöglichen. 

Sie integrieren Aktivitäten, in denen Lernende digitale Medien nutzen und die Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit der Informationen und ihrer Quellen zu vergleichen und kritisch zu bewerten (DigCompEdu 6.1.).

	· Bilingualer Unterricht

· Fächerübergreifender Unterricht

· Projekte

· Interkulturelles Lernen

· The Englishes, English as a global language


	

	1.1.5
	Sie stellen eine hinreichende Übereinstimmung zwischen den fachwissenschaftlichen Grundlagen sowie den fachdidaktischen und methodischen Entscheidungen her.
	Sie zeigen die wechselseitigen Abhängigkeiten zwischen

der didaktischen Analyse (sprachliche und sachinhaltliche  Dimension) mit den Auswahl- und

Reduktionsentscheidungen, den Ergebnissen der

Bedingungsanalyse und den methodischen Überlegungen auf.


	· Schüleraktivierende, individualisierende, kooperative Methoden

· Förderung der Skills / Kompetenzen
· Fremdspracherwerb
	

	1.1.6
	Sie strukturieren den Verlauf des Unterrichts für einen bestimmten Zeitrahmen
	Sie antizipieren die Lernwege und Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler und planen Unterricht lernlogisch.

Sie zeigen sowohl mit der Makro- als auch mit der

Mikrostruktur bzw. in der Planung einer Lernsituation ein klares Bild von der Gestaltung der Lernprozesse auf.

Sie begründen Aufbau, Abfolge und Verbindung der

Lernschritte bzw. Phasen zueinander und berücksichtigen eine aufeinander abgestimmte Inhalts- und Zeitplanung.


	· Lernpsychologisch einwandfreie Unterrichtsplanung (z. B. Strukturierung in pre-, while- und post-… activities)
	

	Lernfeld 3 – Unterricht durchführen

	1.2.1
	Sie unterstützen Lernprozesse auf der Grundlage psychologischer und neurobiologischer Erkenntnisse sowie auf der Grundlage von Theorien über das Lernen und Lehren.
	Sie sorgen für die Aufmerksamkeit und Motivation der

Schülerinnen und Schüler und lenken diese auf das

Problem bzw. die Aufgabe.

Sie geben den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit,

den Unterrichtsgegenstand zu erfassen, ihre

Vorkenntnisse zu aktivieren und in den Unterricht

einzubringen.

Sie befähigen die Lernenden, digitale Medien zu nutzen, um Informationsbedürfnisse zu artikulieren und Informationen und Ressourcen zu nutzen (DigCompEdu 6.1).

Sie sorgen durchgängig für Ziel- und Ablauftransparenz

im Unterricht.

Sie achten auf Anschaulichkeit und Verständlichkeit im

Unterricht.

Sie nutzen digitalen Medien und Materialien im Unterricht z.B. durch Visualisierungen im Unterricht (DigCompEdu 3.1).


	· Gütekriterien für Englischunterricht, u. a. Evaluationsmerkmale des

Studienseminars

· Binnendifferenzierung
· individualisiertes Lernen
· kooperatives Lernen
· Medieneinsatz
· Phasen im Englischunterricht
· Präsentationstechniken
· Ergebnissicherung
· Unterrichtsmethoden
· Kommunikations- und Interaktionsverhalten

· Unterrichtseinstiege 


· z. B. online Abfragen
· In angemessener Performanz die Zielsprache repräsentieren (z. B. Verwendung adäquater Register)

· Digitale Ablaufpläne

· Erklärvideos


	Lernsituation 3
Kompetenz Produktion bei SuS entwickeln

Lernsituation 4
Kompetenz Interaktion bei SuS entwickeln

Lernsituation 5
Kompetenz Rezeption bei SuS entwickeln

Lernsituation 6
Kompetenz Mediation bei SuS entwickeln

Lernsituation 7
Mit Sachtexten umgehen

Lernsituation 8
Mit literarischen Texten umgehen

Lernsituation 9
Mit Filmen umgehen

Lernsituation 10
Mit Songs umgehen

Lernsituation 11
Auswertungs- und Transferphasen planen und durchführen



	1.2.2
	Sie organisieren Lernumgebungen, die unterschiedliche Lernvoraussetzungen und unterschiedliche soziale und kulturelle Lebensvoraussetzungen berücksichtigen, Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler anregen und eigenverantwortliches und selbstbestimmtes Lernen und Arbeiten fördern.
	Sie gestalten Lernumgebungen so, dass ziel-, problem- und handlungsorientiertes Lernen in einem

lernförderlichen Klima gewährleistet ist.

Sie setzen Gruppen lernförderlich zusammen.

Sie ermöglichen Lernenden durch den Einsatz digitaler Medien, ihr individuelles Lernziel in ihrem jeweils eigenem Lerntempo zu erreichen und individuelle Lernwege zu beschreiben (DigCompEdu 5.2).
Sie beteiligen die Schülerinnen und Schüler

situationsgerecht an der Planung des Unterrichts.

Sie nutzen digitale Technologien, um selbstgesteuerte Lernprozesse zu unterstützen (DigCompEdu 3.4).
Sie setzen digitale Medien ein, um kollaborative Lernstrategien zu fördern (DigCompEdu 3.3)

Sie verwirklichen verschiedene Formen des individuellen

und selbstständigen Lernens im Unterricht.

Sie nutzen digitale Medien, um einen Kompetenzzuwachs bei den Lernenden zu ermöglichen (DigCompEdu 3.2).

Sie leiten Schülerinnen und Schüler dazu an, ihre Sprachkompetenz zu erweitern.

 
	· Binnendifferenzierung


· z. B. Auswahl von Lektüren

· Kooperatives Lernen

· Binnendifferenzierung

· Lernstrategien

· Lesestrategien

· Hör- bzw. Sehstrategien
· Strategien zur Förderung der mündlichen Kommunikation

· Erstellung unterschiedlicher Textformen, z. B. Summary, Comment

· Mediationsstrategien


	

	1.2.3
	Sie organisieren den Unterrichtsablauf sowie den Einsatz von Methoden und Medien im Hinblick auf die Optimierung der Lernprozesse. 
	Sie führen den Unterricht so, dass die Erarbeitung der

geplanten Lernziele bzw. Kompetenzen in der zur Verfügung stehenden Unterrichtszeit erreicht wird und ein Kompetenzzuwachs der Schülerinnen und Schüler erkennbar ist.

Sie nutzen digitale Medien, um diesen Prozess zu unterstützen (DigCompEdu 5.2).

Sie setzen Unterrichtsmaterialien und digitale Medien
gegenstandsangemessen, prozessrelevant,

anwendungssicher und abwechslungsreich ein.

Sie integrieren Aktivitäten, in denen Lernende sich durch digitale Medien ausdrücken und digitale Inhalte in verschiedenen Formaten bearbeiten und erstellen (DigCompEDU 6.3).

Sie gliedern Unterrichtsprozesse in transparente

Lernschritte und lassen für die Schülerinnen und Schüler

den „roten Faden“ – sowohl für die Unterrichtsstunde als auch für die Unterriseinheit – stets erkennen.


	· Situationsgerechte Umsetzung von Methoden
· Situationsgerechter Einsatz von Medien
	

	1.2.4
	Sie wählen Formen der Präsentation und Sicherung von Arbeitsergebnissen, die das Gelernte strukturieren, festigen und es zur Grundlage weiterer Lehr-Lern-Prozesse werden lassen. 
	Sie sorgen für eine zielgerichtete Auswertung von

Arbeitsergebnissen.

Sie gewährleisten durch den Einsatz angemessener Methoden und Vorgehensweisen eine klar strukturierte, fachlich korrekte und vollständige sowie zielsprachlich verständliche Ergebnissicherung, auch unter Verwendung digitaler Medien (DigCompEdu 6.3). 
Sie ermöglichen ggf. eine Weiterarbeit mit den Ergebnissen.


	· Impulsgebung
· Evaluations- bzw. Beobachtungsbögen
	

	1.2.5
	Sie schaffen ein kooperatives, lernförderliches Klima durch eine Kommunikation, die schülerorientiert ist und deutlich macht, dass Andere geachtet und wertgeschätzt werden.
	Sie pflegen einen wertschätzenden und respektvollen

Umgang mit den Schülerinnen und Schülern.

Sie fördern die Gesprächsbereitschaft und Interaktion der

Lernenden in der Zielsprache durch ein angemessenes Gesprächsverhalten.

Sie integrieren Aktivitäten, um die digitale Kommunikation und Zusammenarbeit verantwortungsbewusst und effektiv zu gestalten (DigCompEdu 6.2)
Sie begleiten die Verständigung, den Kommunikationsprozess im Unterricht mit Hilfe von geeigneten Kommunikationsregeln und fördern eine wertschätzende zielsprachliche Kommunikation der Lernenden untereinander.

Sie unterstützen den Kommunikationsprozess durch die Bereitstellung passender zielsprachlicher Redemittel.

Sie geben differenzierte Rückmeldungen in Unterrichtsgesprächen.

Sie achten aktiv auf Beteiligungschancen aller Schülerinnen und Schüler.


	· Abbau von Sprechhemmungen

· Positive Leistungseinforderung

· Impulsgebung

· Umgang mit Fehlern

· Kommunikationsregeln

· Initiieren von Schüler-Schüler-Interaktion

· Language support

· Feedback zu Inhalt und Sprache


	

	Lernfeld 4 – Unterricht theoriebegleitet beobachten, reflektieren und evaluieren

	1.3.1
	Sie evaluieren Unterricht und reflektieren ihn, auch mit Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf Lernwirksamkeit und Nachhaltigkeit für die Schülerinnen und Schüler. 


	Sie nutzen Feedbackverfahren zur Überprüfung von

Lernwirksamkeit und Nachhaltigkeit von Unterricht.

Sie analysieren Stärken und Schwächen von

Unterrichtsplanung und -durchführung, begründen

Planungsabweichungen und entwickeln Handlungsalternativen.
Sie reflektieren die eigene Praxis hinsichtlich des didaktisch sinnvollen Einsatzes digitaler Medien (DigComEdu 1.3).


	· Anwendung der Standards inkl. fachspezifischer Besonderheiten
	

	1.3.2
	Sie nutzen die aus dem Reflexionsprozess gewonnenen Erkenntnisse für die Optimierung des Unterrichtens, auch in Kooperation mit Kolleginnen und Kollegen.
	Sie nutzen die Analyseergebnisse für die kritische

Reflexion und die Weiterentwicklung des eigenen

Unterrichts und des professionellen Lehrerverhaltens.

Sie erhalten und erweitern ihre zielsprachlichen Kompetenzen.


	· Förderungsmöglichkeiten für Fortbildungen, z. B. Erasmus
	

	4.2.4
	Sie nutzen die Möglichkeiten kollegialer Beratung.


	
	
	

	5.3.2
	Sie sind zu konstruktiver Kritik bereit und fähig.


	
	
	

	Lernfeld 5 – Erzieherisch handeln

	2.1.1
	Sie reflektieren ihr Handeln, insbesondere ihr Handeln als Vorbild.


	
	
	

	2.1.2
	Sie gestalten soziale Beziehungen positiv durch Kommunikation und Interaktion.


	
	
	

	2.1.3
	Sie gestalten die Lehrer-Schüler-Beziehung vertrauensvoll.


	
	
	

	2.1.4
	Sie unterstützen Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung einer individuellen Wertehaltung.


	
	
	

	2.1.5
	Sie schärfen den Blick für Geschlechtergerechtigkeit und machen Wahrnehmungsmuster auch im Hinblick auf Chancengleichheit der Geschlechter bewusst.


	
	
	

	2.1.6
	Sie beachten die Grenzen ihrer erzieherischen Einflussnahme. 


	
	
	

	2.3.1
	Sie erarbeiten mit Schülerinnen und Schülern Regeln des Umgangs miteinander und achten auf deren Einhaltung.


	
	
	

	2.3.2
	Sie verfügen über Strategien zum Umgang und zur Lösung von Konflikten und wenden diese an.


	
	
	

	2.4.1
	Sie reflektieren und entwickeln kontinuierlich ihr Erziehungskonzept.
	
	
	

	2.4.2
	Sie stimmen ihre individuellen Erziehungsziele auf das Erziehungskonzept der Schule ab.


	
	
	

	5.1.1
	Sie orientieren ihr Handeln an einem Menschenbild, das auf der Grundlage des Christentums, des europäischen Humanismus und der Ideen der liberalen, demokratischen und sozialen Freiheitsbewegung beruht.


	
	
	

	5.1.2
	Sie orientieren ihr Handeln an dem Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen und dem Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte des Kindes.


	
	
	

	Lernfeld 6 – Lernerfolg überprüfen und bewerten

	3.1.1
	Sie kennen unterschiedliche Formen der Leistungsmessung und Leistungsbeurteilung und wenden sie reflektiert an.


	Sie wenden schulische Beschlüsse zu Kriterien,

Maßstäben und Instrumenten der Leistungsbewertung

an.

Sie überprüfen und bewerten mündliche und schriftliche,

Leistungen bezogen auf Inhalt und Sprache mit Hilfe von fachspezifischen Instrumenten der Leistungsmessung.

Sie verwenden digitale Medien für die Lernkontrolle und Leistungsbewertung (DigCompEdu 4.1).
Sie nutzen digitale Informationen zu Lernverhalten, Leistung- und Lernerfortschritt, um Rückschlüsse für die Unterrichtsplanung zu ziehen (DigCompEdu 4.2).
Sie gestalten die Bekanntgabe von Leistungsbewertungen

für die Schülerinnen und Schüler lernfördernd und begründen ihre Entscheidungen.

Sie nutzen digitale Medien, um den Lernenden gezielt und zeitnah Feedback zu geben. (DigCompEdu 4.3).


	Bildungsstandards, Erlasse, schulinterne Vorgaben
· Erstellung von Lernerfolgskontrollen, z. B. Klausuren, mündliche Prüfungen, Operatoren

· Durchführung der Leistungsbeurteilung

· Online Tools, die formatives Assessment ermöglichen

	Lernsituation 13
Schülerleistungen messen und beurteilen

	3.1.2
	Sie entwickeln Beurteilungskriterien, Bewertungsmaßstäbe und die notwendigen Instrumente der Leistungserfassung gemeinsam in schulischen Gremien auf der Grundlage rechtlicher Vorgaben.


	Sie entwickeln gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen

Kriterien, Maßstäbe und Instrumente für die

Leistungsmessung und Leistungsbewertung in Übereinstimmung mit den gültigen

Rechtsnormen.

Dazu nutzen sie digitale Medien, um die organisatorische Kommunikation (z.B. Absprache mit den Kolleginnen und Kollegen) zu verbessern. (DigCompEdu 1.1)

	· Erstellung von Erwartungshorizonten
· Kriterien der Leistungsbeurteilung
	

	3.1.3
	Sie wenden die vereinbarten Beurteilungskriterien, Bewertungsmaßstäbe und Instrumente der Leistungserfassung schüler- und situationsgerecht an und machen diese den Schülerinnen und Schülern sowie den Erziehungsberechtigten transparent.
	Sie gestalten zielsprachliche Leistungsanforderungen so, dass Anspruchsniveau, Inhaltlichkeit und Struktur erkennbar im Zusammenhang mit dem vorausgegangenen Unterricht stehen.

Sie wenden die jeweils fachspezifisch gültigen Korrekturregeln an.

Sie legen Bewertungsmaßstäbe offen und erläutern sie

den Schülerinnen und Schülern sowie den

Erziehungsberechtigten und den Ausbilderinnen und

Ausbildern.

Sie geben regelmäßig Rückmeldung zum Leistungsstand

und auf dieser Basis Empfehlungen bzw. treffen Vereinbarungen für den weiteren Lernprozess.

Sie nutzen digitale Medien, um den Lernenden gezielt und zeitnah Feedback zu geben. (DigCompEdu 4.3).


	· Kriterien der Leistungsbeurteilung

· Erwartunghorizonte

· Online Tools, die formatives Assessment ermöglichen
	

	3.1.4
	Sie dokumentieren und evaluieren die Leistungsbewertung regelmäßig.
	Sie dokumentieren Bewertungen regelmäßig und

kontinuierlich.

Sie nutzen digitale Medien zur Verwaltung der Daten. Dabei schützen sie personenbezogene Daten effektiv. Sie kennen und respektieren Datenschutz- und Urheberrechts​be​stim​mungen und wenden diese korrekt an (vgl. DigCompEdu 2.3).
Sie ziehen Rückschlüsse für die Planung und Durchführung zukünftigen Unterrichts.


	· Kriterien der Leistungsbeurteilung

· Dokumentationsverfahren für Leistungsbeurteilung (auch digital)
	

	3.1.5
	Sie fördern die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler zur Selbst- und Fremdbeurteilung.
	Sie vermitteln den Lernenden die Fähigkeit zu konstruktivem Feedback.

Sie leiten Schülerinnen und Schülern zur Kriterien

geleiteten Selbst- und Fremdbeurteilung an und initiiren diese.
	· Sprachen-Portfolio

· Entwicklungsportfolio für Schülerinnen und Schüler


	

	Lernfeld 7 – Schülerinnen, Schüler, Erziehungsberechtigte, Betriebe und Kollegen beraten

	2.4.3
	Sie treten mit den Erziehungsberechtigten über ihr erzieherisches Handeln in Dialog.


	
	
	

	2.4.4
	Sie nutzen Kooperationsmöglichkeiten mit außerschulischen Erziehungsinstitutionen.


	
	
	

	3.2.1
	Sie reflektieren Theorien, Modelle und Instrumente der Beratung anwendungsbezogen.


	
	
	

	3.2.2
	Sie erkennen Entwicklungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler.


	
	
	

	3.2.3
	Sie beraten und unterstützen Schülerinnen und Schüler in ihrer Lern- und Persönlichkeitsentwicklung.


	
	
	

	3.2.4
	Sie unterstützen Erziehungsberechtigte bei der Wahrnehmung ihrer Erziehungsaufgabe.


	
	
	

	3.2.5
	Sie beraten Erziehungsberechtigte in Fragen der Lernentwicklung der Schülerin oder des Schülers.


	
	
	

	3.2.6
	Sie beraten sich aufgaben- und fallbezogen mit Kolleginnen und Kollegen.


	
	
	

	3.2.7
	Sie erkennen die Möglichkeiten und Grenzen der schulischen Beratung und beziehen außerschulische Beratungsmöglichkeiten bedarfsgerecht ein.


	
	
	

	Lernfeld 8 – Die Lernausgangslage diagnostizieren und Schülerinnen und Schüler individuell fördern

	2.2.1
	Sie nehmen persönliche, soziale, kulturelle und gegebenenfalls berufliche Lebensbedingungen der Schülerinnen und Schüler wahr.


	Sie sind sich bewusst darüber, welche digitalen Medien die Lernenden nutzen. (vgl. DigCompEdu 2.1)

	
	Lernsituation 12
Mit heterogenen Lerngruppen arbeiten

Kritische Beurteilung z.B. von Analysetool

	2.2.2
	Sie berücksichtigen interkulturelle erzieherische Aspekte des Unterrichts, darunter auch kulturspezifische Differenzen.
	Sie berücksichtigen die Lebenswirklichkeit und die

Alltagserfahrungen der Schülerinnen und Schüler aus

verschiedenen Kulturen und nutzen sie für den interkulturellen fremdsprachlichen Unterricht.


	· Bedingungsfeldanalyse

· Interkulturelles Lernen


	

	2.2.3
	Sie ergreifen Maßnahmen der pädagogischen Unterstützung und Prävention, die sich sowohl auf einzelne Schülerinnen und Schüler als auch auf die Lerngruppe beziehen.


	Sie bieten individuelle Lernhilfen sowie Lernberatung an.

Dabei nutzen sie auch digitale Medien und entsprechende Methoden, die individualisiertes, kooperatives und eigenständiges Lernen fördern (vgl. DigComEdu 3.3 und 3.4).

	· Binnendifferenzierung

· Individualisiertes Fremdsprachenlernen
· Lernstrategien

· Flipped Classroom
	

	3.2.2
	Sie erkennen Entwicklungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler.
	Sie ermitteln Entwicklungsstände, Lernpotentiale, Lernfortschritte und Lernhindernisse.
Sie ziehen aus Diagnose und Beobachtung Schlussfolgerungen im Hinblick auf Förderbedarf.
	
	

	3.3.1
	Sie wertschätzen den individuellen Lernfortschritt ihrer Schülerinnen und Schüler, vermitteln Vertrauen in deren eigene Leistungsfähigkeit und ermuntern sie Hilfen einzufordern.
	Sie unterstützen die Lernentwicklung der Schülerinnen

und Schüler durch positive Verstärkung.

Sie nutzen auch digitale Medien, um den Lernenden gezielt und zeitnah Feedback zu geben (vgl. DigComEdu 4.3).
Sie machen Schülerinnen und Schülern bewusst, dass

Fehler Lernchancen sind, und fördern eine

dementsprechende Lernkultur.


	· Impulsgebung
· Umgang mit Fehlern, z. B.

Message before Accuracy
	

	3.3.2
	Sie kennen und nutzen diagnostische Verfahren zur Feststellung der kognitiven, sprachlichen, emotionalen und sozialen Entwicklungsstände und Lernpotentiale.


	Sie ermitteln, teilweise auch digital, Entwicklungsstände, Lernpotentiale, Lernfortschritte und Lernhindernisse.

Sie ziehen aus Diagnose und Beobachtung Schlussfolgerungen im Hinblick auf Förderbedarf und die Unterrichtsplanung (vgl. DigCompEdu 4.2).


	· Einstufungstests

· Lernkontrollen und Leistungsbeurteilung

· Binnendifferenzierung


	

	3.3.3
	Sie entwickeln, auch mit Kolleginnen und Kollegen, individuelle Förderpläne für Schülerinnen und Schüler und machen sie ihnen und den Erziehungsberechtigten transparent.


	Sie geben Hinweise zur Förderung der sprachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler. 


	· Lernstrategien
	

	3.3.4
	Sie fördern mit Kolleginnen und Kollegen Schülerinnen und Schüler entsprechend deren Fertigkeiten und kognitiven, emotionalen und sozialen Voraussetzungen.


	
	
	

	3.3.5
	Sie evaluieren mit Kolleginnen und Kollegen, 

Schülerinnen und Schülern sowie Erziehungsberechtigten die Ergebnisse der getroffenen Fördermaßnahmen, melden Lernfortschritte zurück und entwickeln die Förderkonzepte weiter.


	Sie kommunizieren (auch digital) mit allen am Bildungsprozess Beteiligten (vgl. DigComEdu 1.1)
	
	

	3.3.6
	Sie kennen und nutzen bei Bedarf außerschulische Förderangebote.
	Sie kennen außerschulische Förderangebote für die Zielsprache.
Sie nutzen digitale Medien für die berufliche Weiterentwicklung (DigComEdu 1.4)

	· Selbstlernprogramme
· E-Learning
· Webinar
	

	Lernfeld 9 – Die eigene Berufskompetenz weiterentwickeln

	2.1.1
	Sie reflektieren ihr Handeln, insbesondere ihr Handeln als Vorbild.


	Sie agieren in ihrem Unterricht als sprachliches Vorbild und reflektieren die Auswirkungen.
Sie agieren als Vorbild im Sinne des Interkulturellen Lernens und reflektieren die Auswirkungen.


	· Einhaltung der Einsprachigkeit
· Interkulturelles Lernen

· EU-Austauschprojekte
	

	4.2.1
	Sie analysieren und reflektieren die eigene Leistung an den Lernaktivitäten und am Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler.


	Sie reflektieren den Einfluss ihrer Bemühungen um Einsprachigkeit auf die Einhaltung der Einsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler.

Sie erheben und interpretieren digitale Informationen zu Lernerverhalten, Leistung und Fortschritt, um Rückschlüsse für die Unterrichtsplanung zu ziehen (DigCompEDU 4.2).
	· Einhaltung der Einsprachigkeit

· Schülerfeedback (auch online) in Reflexionsphasen zum Unterricht

· Auswertung digitaler Schülerumfragen
	

	4.2.2
	Sie ermitteln selbst ihren Qualifizierungsbedarf bezogen auf die eigenen beruflichen Anforderungen.


	Sie nutzen – bei Bedarf – Fortbildungsmöglichkeiten, auch in Form von digitalen Medien (DigCompEDU 1.4), bezüglich ihrer zielsprachlichen Weiterentwicklung.
Sie kennen und verwenden offene Bildungsressourcen und offene Lizenzen. (DigCompEDU 2.3).
	· EU-Fördermaßnahmen, z. B. Fortbildungskurse des PAD
· Webinare

· OER
	

	4.2.3
	Sie zeigen Eigeninitiative bei der Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen auch über den Unterricht hinaus. 


	
	
	

	4.2.5
	Sie dokumentieren Ergebnisse von Evaluation und Reflexion des eigenen Lehrerhandelns.


	
	
	

	4.2.6
	Sie dokumentieren ihre Ausbildungsschwerpunkte sowie zusätzlich erworbene Kompetenzen.


	
	
	

	5.2.2
	Sie zeigen die Bereitschaft zu lebenslangem eigenverantwortlichen Lernen.


	
	
	

	5.2.4
	Sie sind fähig und bereit, sich mit eigenem und fremdem Handeln reflektierend auseinanderzusetzen.

 
	
	
	

	5.3.2
	Sie sind zu konstruktiver Kritik bereit und fähig.


	
	
	

	5.3.3
	Sie verfügen über Konzepte und die Fähigkeit zur Konfliktbewältigung.


	
	
	

	Lernfeld 10 – Sich an Schulentwicklungsprozessen beteiligen

	4.1.1
	Sie wirken bei der Umsetzung des Schulprogramms mit und vertreten es aktiv.
	Sie beteiligen sich am Schulleben und anderen Aktivitäten

außerhalb des Unterrichts.

Sie nutzen digitale Medien, um die organisatorische Kommunikation mit Lernenden, Eltern und Dritten zu verbessern (DigCompEDU 1.1).

Sie nutzen digitale Medien, um mit anderen Lehrenden zusammenzuarbeiten, Erfahrungen und Materialien auszutauschen. (DigCompEDU 1.2).

	· Europäische Projekte

· Erasmus

· KMK-Fremdsprachenzertifikat

· Schulwettbewerbe, z.B. DECA

· Schulpartnerschaften

· Studienfahrten
	

	4.1.2
	Sie wirken bei der Entwicklung der Qualität von Unterricht und anderer schulischer Prozesse auf der Basis eines begründeten Verständnisses von gutem Unterricht und guter Schule mit.


	
	
	

	5.2.1
	Sie handeln im Bewusstsein der Wechselwirkung ihres individuellen Handelns und des Systems Schule.


	
	
	

	Lernfeld 11 – Achtsam mit sich und anderen umgehen

	5.1.3
	Sie pflegen einen von gegenseitigem  Respekt und Wertschätzung geprägten Umgang mit allen an der Schule Beteiligten.


	
	
	

	5.1.4
	Sie üben ihren Beruf als öffentliches Amt mit besonderer Verpflichtung und Verantwortung für die Schülerinnen und Schüler sowie für die Gesellschaft aus.


	
	
	

	5.1.5
	Sie richten ihr Handeln an den Erfordernissen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung aus.


	
	
	

	5.3.2
	Sie sind zu konstruktiver Kritik bereit und fähig.


	
	
	

	5.3.3
	Sie verfügen über Konzepte und die Fähigkeit zur Konfliktbewältigung.
	
	
	


